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1 	Interlinguistik und Esperanto an Universitäten 

1.1 	Dissertationen 

Hin und wieder werden Dissertationen zu Problemen der theoretischen und angewandten 

Esperantologie verteidigt. 

Hier zwei Beispiele aus letzter Zeit: 

- Piscopo, Giuseppina: Ricadute metalinguistiche dell'apprendimento dell'esperanto in alunni 
di scuola media anfluo de Esperanto sur metalingvaj kapabloj). Universitä degli Studi di 
Roma "La Sapienza". Facoltä di Psicologia. Tesi di laurea. Cattedra di Psicopedagogia del 
linguaggio e della comunicazione. 85 S. 

- Dankova, Natalia: Temporalitd en Esperanto. Etude du transfer!. lUse pour le Doctorat en 
Sciences du Langage sous la direction de Monsieur le Professeur Clive Perdue. Universitd 
de Paris-V111. D&embre 1997. Vol. 1300 S., Vol II Annexes, 132 S. 

1.2 	Diplom- und Magisterarbeiten 

- Gobbo, Federico: 11 dilemma dell'eTeranto - Tra vocazione ausiliaria e naturalizzazione, Tesi 
di laurea, Universitä degli Studi di Torino, Anno Accademico 1997/98, Ciar.mo Prof. Fabrizio 
A. Pennacchietti. Facoltä di Lettre e Filosofia Corso di Laurea in Szienze della 

Comunicazione, Disciplina di Laurea: Interlinguistica ed Esperantologia, 253 S. 

- Schweder, Sandra: Entwicklung und Akzeptanz technischer Terminologien in der 
Plansprache Esperanto. Arbeit zur Erlangung des akademischen Grades einer Diplom-
fachübersetzerin. (Gutachter/Ekspertizantoj: Prof. Dr. Reiner Arntz, Dr. Francis Jarman). 
Universität Hildesheim. Fachbereich III - Sprachen und Technik Institutfiir Angewandte 
Sprachwissenschaft. Juni 1999, 230 S. 

1.3 	Vorlesungen und Seminare 

Recht selten werden Vorlesungen oder Seminare zu interlinguistischen oder esperantolo-

gischen Themen an deutschen Universitäten und Hochschulen angeboten. Für das Winter-

semester 1999/2000 können erwähnt werden (jeweils 2 Wochenstunden): 

- Berlin: Humboldt- Universität (Institut für Deutsche Sprache und Linguistik) 
"Das Esperanto - wie aus einem Projekt eine Sprache wurde" (Vorlesung, Dr.sc. Detlev 
Blanke) 

- Freiburg: Universität (Romanisches Seminar) 
„Einführung in das Esperanto" (Seminar, Prof. Dr. Martin Hauger/ Bemdt Finger)  

- Hamburg : Universität (Institut für Phonetik Allgemeine Sprachwissenschaft und 
Indogermanistik):  
„Interlinguistik mit einer Einführung in das Esperanto" (Vorlesung, Dr. Werner Bormann) 

- Leipzig: Universität (Institut für Anglistik) 
„Einführung in die Interlinguistik. Zur Genese, Struktur und Anwendung von 
Plansprachen..." (Vorlesung, Dr. habil. Sabine Fiedler) 

- Paderborn: Universität/Gesamthochschule Paderborn (Institut fiir Kybernetik) 
„Unterrichtssprachkompetenz und Lernerfolg" (Seminar mit Experiment über 

Lernleichtigkeit des Esperanto und Auswertung mit kybernetischen Methoden, 
Dr. Vera Barandovskä-Frank) 

In Österreich werden periodisch Vorlesungen über Interlinguistik angeboten, so an den 

Instituten für Sprachwissenschaft der Universität Wien (Prof Dr. Heiner Eichner/ Prof. Dr. 

Otto Back) und der Universität Innsbruck (Prof Dr. Hermann Ölberg). 

2 	Interlinguistik auf linguistischen Veranstaltungen 

2.1 	Angewandte Linguistik in Veszprkm 1999 

Die 8. Ungarische Konferenz für Allgemeine und Angewandte Sprachwissenschaft, 8. - 

10.April 1999, hatte eine interlinguistische Sektion, die von Dr. Ilona Koutny geleitet wurde. 

Es wurden folgende Vorträge (in Ungarisch) gehalten: 

- Katalin Smideliusz: Sprachplanung als pädagogisches Mittel zur philologischen Bildung: 
Interlinguistik lebensnah 

• . ancesco Felici: Die internationale Kommunikation und einige Vorschläge zum 
Jahrhundertausgang: „Euroklone", unlogische Sprachen 

- Ilona Koutny: Interkulturelle Kommunikation und Esperanto 

- Michael Farris: Das Internet und die Verbreitung internationaler Hilfssprachen 

- Baläzs Wacha: Bilinguismus, Varietäten, Esperanto 

- Zsuzsa Varga-Haszonits: Die Theorie der Sprachbeschreibung und Esperanto 

(Nach Katalin Smideliusz, smidik@fsd.bdtf.hu  
K6s Kiiroly u. 29, HU-9700 Szombathely) 



2.2 	30. Konferenz der GAL 

Die 30. Konferenz der Gesellschaft für Angewandte Sprachwissenschaft e.V. (GAL) fand 

vom 30.9. - 2.10. 1999 in Frankfurt/Main statt. Das Rahmenthema war „Sprache und Kultur". 

Sabine Fiedler hielt einen Vortrag zum Thema: „(Plan)Sprache und Kultur: Zur Reflexion 
von Kultur in der Lexik des Esperanto" 

2.3 	Über Propädeutik und Spracherwerb in Innsbruck 

Im Rahmen der 3. Konferenz über L3-Spracherwerb und Trilingualismus, die vom 16. -

18.9.1999 in Innsbruck/Österreich stattfand, hielt Bernd Finger folgenden Vortrag: 

„Der propädeutische Wert des Esperanto. Kann eine Planpsrache das Erlernen einer 
Drittsprache erleichtern ?" 

3 	Großwörterbuch Esperanto-Deutsch von Krause erschienen 

Wir hatten bereits in Int! Nr. 29 auf das bevorstehende Erscheinen des großen Wörterbuches 

Esperanto-Deutsch von Prof. Dr. Erich-Dieter Krause hingewiesen. Einige Wochen vor dem 84. 

Esperanto-Weltkongreß 1999 in Berlin ist das Werk erschienen: 

Krause, Erich-Dieter (1999): Großes Wörterbuch Esperanto-Deutsch. Hamburg: Helmut 
Buske Verlag, IVX + 882 S. ISBN 3-87548-193-3 

Dieses Wörterbuch stellt zweifelsohne einen Höhepunkt in der Lexikographie des Esperanto 

dar. Mit etwa 80 000 Einträgen ist es das bisher umfangreichste Wörterbuch für den Typ 

Esperanto - Ethnosprache. Es übertrifft an registrierten Lemmata das einsprachige 

Erklärungswörterbuch des Esperanto, das Plena Ilustrita Vortaro de Esperanto (PIV) das zur 

Zeit überarbeitet und aktualisiert wird. In mancherlei Hinsicht nähert es sich sogar dem bisher 

unübertroffenen Enzyklopädischen Wörterbuch Esperanto - Deutsch von Eugen Wüster. 

Das nähere Bestimmen von Unterrschieden und Gemeinsamkeiten des „Großen Krause" mit 

den beiden erwähnten Wörterbüchern muß einer genaueren Analyse vorbehalten bleiben, 

sowie überhaupt eine detaillierte Rezension hier noch nicht geleistet werden kann. 

Das Wörterbuch registriert nicht nur die Allgemeinsprache, sondern enthält auch viel 

fachsprachliches Material. Und dennoch wird der Nutzer hier und dort Wörter vermissen. Das 

ist bei einem solchen Unterfangen nur natürlich. 

Der folgende kleine Vergleich von Artikeleinträgen (also ohne Komposita, Ableitungen und 

Anwendungsbeispielen) zwischen PIV und Krause soll einen ersten Hinweis auf den Umfang 

des Wörterbuches geben: 

PIV (1970) Krause (1999) 
akvo 34 99 

infano 19 37 

mano 26 56 

labori 46 82 

lerni 24 27 

tiri 41 43 

afabla 4 6 

granda 24 43 

nova 15 29 

Das Werk ist vom Helmut Buske Verlag Hamburg ausgezeichnet gestaltet worden. Der Preis 

von 78 DEM ist vergleichsweise niedrig. Bestellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 

Sie können aber auch direkt an den Verlag gerichtet werden: 

Helmut Buske Verlag, Richardstr. 47, DE-22081 Hamburg, Tel. +49-40-299958-0, 
Fax: +49-40-299958-20, buskepubl@aol.corn 

Detlev Blanke 

4 	Interlinguistik in sprachwissenschaftlichen Werken 

4.1 	In den Akten der 8. Ungarischen Konferenz über Allgemeine und Angewandte 
Sprachwissenschaft 

Wie wir in Int! Nr. 26 (1/1998), S. 19 informierten, fand 1998 in Szombathely die 8. 

Ungarische Konferenz für Allgemeine und Angewandte Sprachwissenschaft teil, in deren 

Rahmen auch eine Sektion Interlinguistik arbeitete. Sowohl in dieser als auch in anderen 

Sektionen wurden interlinguistische Vorträge gehalten (Ungarisch, Esperanto, Deutsch). 

Inzwischen sind die Konferenzakten erschienen: 

Dand I:  

Balask6, Märia/ Kohn, Jdnos (1999): A nyelv mint szelleml gazdasdgi töke. I. Szombathely: 
Magyar Alkalmazott Nyelvdszek ds Nyelvtanärok Egyesülete. 406 S. 
ISBN 963 9017 75 2 0 



Der Band enthält folgenden Beitrag.  

- Blanke, Detlev: Eugen Wüster und sein „Enzyklopädisches Wörterbuch Esperanto-
Deutsch", S. 53 — 58 

Band 111 : 

Balaskö, Mdria/ Kohn, Jinos (1999): A nyelv mint szellemi ds gazdasdgi töke. HL 
Szombathely: Magyar Alkalmazott Nyelvdszek es Nyelvtanärok Egyesülete, 394 S., ISBN 963 
9017 75 2 O 

Der Band enthält folgende Beiträge:  

- Blanke, Detlev: Eugen Wüster, la planlingvoj kaj la „naturalisma skolo", 265-269 

- Koutny, Ilona: Az eszperant6 hangrendszere es kiejtesi normäja a beszedszintezis 
szemszögeböl , S. 271 - 276 (Phonetische Aspekte des Esperanto) 

- Prytz, Otto: A nyelvi kommunikäci6 mint problemamegoldäs, S. 277 — 282 (Sprachliche 
Kommunikation als Problemlösung) 

- Rätkai, Ärpäd: A nemzetközi nyelvi mozgalom kezdete es nyelv (tervezet)vältäsa 
Magyarorszägon, S. 283 — 288 (Über die Anfänge der Esperanto-Bewegung in Ungarn) 

- Smideliusz, Kälmänne (Katalin): Az eszperant6 nyelv propedeutikai jelleget vizsgälö 
nemzetközi kiserletek, S. 289 — 293 (Über Esperanto als Propädeutikum für das Erlernen 
anderer Fremdsprachen) 

- Wacha, Baläzs: Duagradaj funkcioj. Diverslingve. (Über Grammatische Probleme des 
Esperanto) S. 295 — 300 

4.2 	In österreichischen linguistischen Werken 

Ohnheiser, Ingeborg/ Kienpointner, Manfred/ Kalb, Helmut (Red,1999): Sprachen in 
Europa. Sprachsituation und Sprachpolitik in europäischen Ländern. (Innsbrucker Beiträge 
zur Kulturwissenschaft Bd 30. Innsbruck: Institut für Sprachwissenschaft, ISBN 3-85124-
194-0, 516 S. 

- Ölberg, Hermann M. : Plansprachen — Interlinguistik — Esperanto, S. 377 — 391 

2. Ernst, Peter (Eld, 1999): Einführung in die synchrone Sprachwissenschaft. Wien: Edition 
Praesens, ISBN 3-7069-0100-5 . 

- Back, Otto: Interlinguistik. Die Lehre von den erfundenen Hilfssprachen, S. 18-1 bis 18-19 

5 	Interlinguistische Materialien aus Italien 

Bei der Italienischen Esperanto-Föderation arbeitet ein Zentrum für Interlinguisik und 

Esperantologie. Seine Tätigkeit wird koordiniert durch: 

Fabrizio Pagliaroli, Contrada Barchi 20, IT-04019 Terracina 
Tel. +39 0773 723518, sn0142@speednet.it  

Das Zentrum gibt die Serie "Materiali di Interlinguistica ed Esperantologia" heraus. 
Bisher sind erschienen (L = Lire, E = Euro): 

- Renato Corsetti, Mauro La Torre, (1993) Quale lingua prima? Materiali di Interlinguistica 
ed Esperantologia 1, Milano: CoEdEs. 10 000 L/ 5 E. 

- Silvia Lacquaniti (1994), Lingue pianificate ed Esperanto. Materiali di Interlinguistica ed 
Esperantologia 2, Milano: CoEdES. 12 000 L/ 6 E 

- Michela Lipari, Pierluigi Da Costa (Red., 1996), Instruado de Esperanto: Metodoj kaj 
materialoj. Materiali di Interlinguistica ed Esperantologia 3, Milano: CoEdEs. 10 000 L/ 
5 E. 

- Renato Corsetti (Red, 1997), Italanto: la itala variajo de Esperanto. Materiali di 
Interlinguistica ed Esperantologia 7, Milano: CoEdEs.10 000 L/ 5 E. 

- Katalin Smideliusz (1997), Analisi comparativa del lessico italiano ed ungherese a fini 
didattici. Materiali di Interlinguistica ed Esperantologia 8, Milano: CoEdEs. 10 000 L /5 E 

- Nino Vessella (1997), Kompara analizo de la suahila kaj Esperanto. Materiali di 
Interlinguistica ed Esperantologia 9, Milano: CoEdEs. 10000 U 5 E 

- Nicolino Rossi, Renato Corsetti (Red., 1999), Altigu vian lingvan nivelon: Literaturo 
en Esperanto. Materiali di Interlinguistica ed Esperantologia 10, Milano: CoEdEs. 
10 000 U5 E 

- Fabrizio Pagliaroli (Red., 1999), Naturismo kaj skemismo en Esperanto. Materiali di 
Interlinguistica ed Esperantologia 11, Milano: CoEdEs. 10 000 U 5 E 

Die Materialien können bestellt werden bei: Cooperativa Editortale Esperanto, via Villoresi 
38, IT-20143 Milano, Italio, Tel./ Fax +39 02 58100857, <G,Polcrani@uora.stm,4>. 

6 	Buch über Phraseologismen in Esperanto (Sabine Fiedler) 

Die Habilitationsarbeit von Sabine Fiedler ist als Buch erschienen (vgl. IntI Nr. 29 und 30): 

Fiedler, Sabine(1999): Plansprache und Phraseologie. Empirische Untersuchungen zu 
Reproduziertem Sprachmaterial im Esperanto. Frankfurt/ a. M [et all: Lang, 444 S. 
ISBN 3-631-34088-5 



Plansprache und Phraseologie 

FOR ABONO JAM TEMF' ESTA! 
Ipor abono iam tenue esti: 
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ecA 	 ("Monate' 4/95, 13) 

Kredu nin, gejunuloj! 

("Fonto" Novembro 1994, 34) 

Peko kai eraro 

1 estas ecoj de 
homaro 

("Esperanto aktuell" 4/95, 10) 

("Literatura Foiro" 147/1994, 19) 

Intervjuo kun M. H. Subeb-Zarnan, 

En Irano — obstino, espero kaj pacienco 

("Esperanto" 1/91, 4) 

Cio transmara — 
tarma kaj kara 

("La letero de l'Akademio de Esperanto" n-ro 26, 1994, 2) 

("Esperanto" 2/95, 38) 

retn.e.  
cy,d0Ä, 

wi,,,ttdorettmoto.  rbe, 

ta 
o
r   u1 

t
u

. 
 616°' 7A 14 4$".  eu 	tioz.0.- Er s 	h o. roje 

e 	pei 18,,scepditel 
r"" 	wer 

Ctijc14.1  ecbd°  C:1' 
Pdglito` 
NJ, • 
de 

Du militas, tria profitas! 

("Monato" 6/95, 3) 
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7 	Norbert Wiener über Esperanto 

Den folgenden Text vermittelte Prof Jouko Lindstedt (Helsinki, jouko@esperanto,nu). 

Norbert Wiener (1894-1964), der Begründer der Kybernetik, äußert sich über seinen Vater 

(Leo Wiener), der gleichzeitig mit L.L. Zamenhof das Gymnasium in Warschau besuchte. 

Die im folgenden Zitat ausgedrückte Auffassung möge man zum im Kapitel 6. vorgestellten 

Buch in Beziehung setzen. 

Norbert Wiener erinnert sich: 

"As a Warsaw Gymnasium student [my father] was a contemporary of Zamenhof, the inventor 

of Esperanto, and although the two were students in different Gymnasia, my father was one of 

the first to study the new artificial language. This gives more force to his later rejection of its 

claims, and indeed ofthose of all artificial languages. 

He asserted, and I believe rightly, that by the time an artificial language would have developed a 

sufficient tradition to be used with the intellectual precision and emotional content of the existing 

natural languages, it would also have developed a burden of idiom structure equal to that of its 

competitors. 

Father's fundamental idea was that to a very considerable extent the difficulty of a language 

reflects the amount of thought that has some to make up its tradition, and that the English 

Language is as dependent on its idioms for expressing complicated ideas as written Japanese 

(which can express every word by its phonetic notation) is dependent on Chinese characters for 

terseness. 

Father always considered Basic English less basic than debased. No language with idioms 

adequate to express complex ideas concisely, he said, would be able to serve as an easy vehicle 

of neutrality between competing cultures". 

("Norbert Wiener, "Ex-Prodigy", New York, Simon and Schuster, 1953, S.13.) 

9 	Eine neue Zeitschrift: Esperantologio - Esperanto Studies 

In Ina Nr. 31 informierten wir über die bevorstehende Veröffentlichung der ersten Nummer 
der neuen Fachzeitschrift „Esperantologio - Esperanto Studies" (EES). Inzwischen ist das 
Heft erschienen, uns Anlaß nochmals zu informieren und für Abonnements zu werben: 

ESPERANTOLOGIO 

ESPERANTO STUDIES 

EES 

Kajero 1 	1999 	Issue. No. 1 

Enhavo / Contents 

Christer Kiselman: Notico de la redaktoro 	  3-4 
Christer Kiselman: Editorial Statement 	  5-6 
Marjorie Boulton: Paul Neergaard 1907-1987 	  7-13 
Carl Stop-Bowitz: Paul Neergaard kaj la problemoj de la scienca lingvajo 14-15 
Paul Neergaard: La sencovasteco de Icelkaj vortoj en Plena Ilustrita 

Vortaro de Esperanto. Eseo por instigi al diskutado 	  16-20 
Geraldo Mattos: Esenco kaj estonteco de la Fundamento de Esperanto 21-37 
Detlev Blanke: Germana societo Gesellschaft für /fiterlinguistik 	 38-47 
Sabine Fiedler: Pri Esperanto-frazeologio 	  48-51 
Marc van Oostendorp: Syllable structure in Esperanto as an 

instantiation of universal phonology 	  52-80 

8 	Magisterarbeit über Klingonisch (Judith Hermans) 

Über die künstliche Kultsprache der Klingonen, einem kosmischen Stamm aus der Science 
Fiction-TV-Serie „Star Trek" hat Judith Hermans eine 60-seitige Magisterarbeit geschrieben: 
Der Text befindet sich bei: http://www,geocities.com/Athens/Atrium/3593/scripdef.htm  

La paperan version publikigas 

13AKII3UK 

La elektronikan version publikigas 
Upsala Universitato 

Print version published by 

Varna 

Electronic version published by 
Uppsala University 
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ESPERANTOLOGIO / ESPERANTO STUDIES 
EES 

estas internacia revuo pri C. iuj fenomenoj 
rilatantaj al Esperanto. üi aperigas ar-
tikolojn bazitajn sur originalaj studoj pri 
lingvosciencaj, historiaj, literaturscien-
caj, psikologiaj, sociologiaj kaj politikaj 
aspektoj de Esperanto. 

Ni intencas publikigi proksimume unu 
kajeron en ein jaro. 

La revuo estos publikigata en du for-
moj, tarnen enhave identaj: presita sur 
papero kaj rete alirebla. 

La paperan version publikigas 

Bambu Ltd 
Po§tkesto 405 
BG-9000 Varna, Bulgario. 
(bambu©mailroom. com). 

La prezo (inkludanta sendokostojn) es-
tas 33 EUR por institucioj kaj 22 EUR 

por unuopuloj. Triona rabato por mini-
mume tri ekzempleroj. Vi povas pagi al 
la konto bamb-i ce UEA; tiam informu 
Bambu Ltd ke vi pagis. 

La komputilreta versio estas publiki-
gata de Upsala Universitato sub la re-
spondeco de Ingrid Maier. Gi estas alire-
bla 'C'e la retadreso 

http://www.math.uu.se/esperanto  

Por konservi la eblecojn de referenco 
la artikoloj publikigitaj en la retversio ne 
estos §angitaj dum la tempo de la nuna 
redaktoro. Sed ciu aütoro rajtas verki al-
donajn notojn al sia jam publikigita ar-
tikolo. Tiuj aldonoj povos enhavi korek-
tojn, komentojn kaj novajn referencojn.  

is an international journal on all phenom-
ena relating to Esperanto. It publishes 
articles based on original studies of the 
linguistic, historical, literary, psychologi-
cal, sociological, and political aspects of 
Esperanto. 

We plan to publish about one issue per 
year. 

The journal is published in two ver-
sions, which are identical in content: a 
print version and an electronic version. 

The print version is published by 

Bambu Ltd 
P. 0. Box 405 
BG-9000 Varna, Bulgaria. 
(bambu@mailroom. com). 

The price (including postage) is 33 EUR 

for institutes and 22 EUR for individuals. 
If you order at least three copies you will 
enjoy a discount of 1/3. Please contact 
Bambu Ltd for information on how to 
pay. 

The electronic version is published by 
Uppsala University under the responsibil-
ity of Ingrid Maier. It is available at the 
URL 

http://www.math.uu.se/esperanto  

In the interest of scholars, the articles 
published in the electronic version will 
not be changed during the present edi-
tor's tenure. But every author may add 
an appendix to her or his published pa-
per. Such appendices may contain cor-
rections, comments, and new references. 

Redaktoro / Editor 

Christer KISELMAN, Uppsala University, Department of Mathematics, P. 0. Box 480, SE-75106 
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Konsiloj al aütoroj 

Manuskriptojn verkitajn cele al publikigo 
en EES oni sendu al la redaktoro per kom-
putilreta poilo, prefere kiel 'T1X-dosie-
ron, ce  

(kiselman@math.uu.se). 

Se tio ne eblas, sendu la tekston kiel or-
dinaran retpoStan leteron. Se ankaü tio 
ne eblas, tiam surpapere al: 

Christer Kiselman 
Upsala universitato 
Poilkesto 480 
SE-751 06 Uppsala, Svedio. 

Ciu artikolo estos submetita al jugado 
de du spertuloj, kiuj restos nekonataj de 
la verkinto. 

La bibliografio estu je la fino, kaj en-
tekstaj referencoj al gi laü nomo, jaro 
kaj paknumero: Zamenhof (1929:365) aü 
(Zamenhof 1929:365) depende de la kun-
teksto. La donitajoj aperu en la biblio-
grafio tiel: 

Guidelines for authors 

Manuscripts intendcd for publication in 
EES should be sent to the editor by e- 
mail, preferably as a 	file, at 

(kiselmanOmath.uu.se). 

If 'P EX is not available to the author, Uten 
please send the text as a regular e-mail 
letter. If this is not technically possible, 
send the manuscript on paper to 

Christer Kiselman 
Uppsala University 
P. 0. Box 480 
SE-75106 Uppsala, Sweden. 

The journal applies a strict refereeing 
system: every contribution is sent to two 
referees, whose identity will remain un-
known to the author. 

Put the bibliography at the end and 
refer to it in the text by name, year, and 
page number: Zamenhof (1929:365) or 
(Zamenhof 1929:365) depending on the 
context. Please give bibliographical de-
tails according to the following models: 

Wüster, Eugen 
1955 	La terminoj "esperantologio" kaj "interlingvistiko". Esperantoheia 1, 209- 

214. 

Zamenhof, L. L. 
1929 	Originals verkam Antariparoloj - Gazetartikoloj - Thlktajoj - Paroladoj - 

Leteraj - Poemoj. Lepsiko/Leipzig: Ferdinand Hirt dc Sohn. 

La sekvaj revuoj enhavas atentindajn 
konsilojn pri la preparado de manuskrip-
toj. 

The following journals give more de-
tailed advice concerning the preparation 
of manuscripts. 

Canadian Journal of Linguistics, Style sheet, 41(1) (1996), 83-94; 
Revue eanadienne de linguistique, Protocole de redaction, 41(1) (1996), 95-107; 
ht tp : //vuv utpress ut oront o ca/j ournal/c j 1 . htm 
Journal of Thrkic Languages, Style sheet. 

En TFjC piednotoj ne starigas proble- 
mon. Se vi verkas ne uzante 	metu la 
piednotojn parenteze ee ilia origino. Es-
cepto: se la notoj okupas pli ol kvaronon 
de la pag.°, metu ilin je la fino 	reverku 
la tuton). 

In TBC footnotes pose no problem. If 
you write not using 	put footnotes 
as parentheses at their origin. However, 
if the notes occupy more than a quar-
ter of the page, put them at the end (or 
rewrite). 
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